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Die Beine hochlegen? Das 
kam im tiefsten Corona-
Winter für die C-Jugend-
Kicker der Spielgemein-
schaft (SGM) Hardt/Lau-
terbach nicht in Frage  – 
ganz im Gegenteil. Viel-
mehr wurde im heimi-
schen Wohnzimmer ge-
strampelt und trainiert – 
wofür nun eine satte Be-
lohnung kam. 
n Von Martin Dold

Hardt/Lauterbach. Und zwar 
in Person von Carsten Gaiser, 
seines Zeichens Inhaber der 
Trainer-A-Lizenz und Ange-
höriger des Trainerlehrstabs 
des Württembergischen Fuß-
ballverbands (WFV). Sein 
Spezialgebiet ist das Training 
mit Kindern und Jugendli-
chen. 

»Hallo, ich bin der Cars-
ten«, stellte er sich den Fuß-

ballern der SGM auf dem 
Hardter Sportplatz vor. »Habt 
ihr Bock?«, fragte er. Als die 
Antwort eher semi-laut war, 
stellte SGM-Trainer Rico Her-
zog die Frage nochmals in 
dreifacher Lautstärke. »JA!«, 
schallte es daraufhin zurück.

Aufgaben für das
 Gehirn kommen hinzu

  Schnell wurde klar: der Besu-
cher hatte allerhand vor. Trai-
niert wurden  das Umschalt-
spiel, genaue Pässe, verschie-
dene Spielsituationen und das 
Angriffsspiel. Hinzu kamen 
kognitive Aufgaben: »Das 
wird  echtes Gehirntraining«, 
sagte Gaiser, dessen Heimat-
verein die Sportfreunde Em-
mingen bei Nagold sind. 
»Heute dürft ihr stehlen«, sagte 
er an die Adresse der Jugend-
trainer, »und zwar mit Augen 
und Ohren«. Er wolle den Ju-
gendtrainern Anregungen für 
ihr künftiges Training geben. 

Doch wie war es genau da-
zu gekommen, dass Carsten 
Gaiser sich auf den Weg nach 
Hardt machte? SGM-Trainer 
Uwe Haas sorgt für Klarheit: 
»Wir haben bei der ›Bleib am 
Ball-Challenge‹ des Bezirks 
Schwarzwald gewonnen«, er-
zählt er. Bei dieser ging es für 
die C-Jugend in der vergange-
nen Saison darum, 30-sekün-
dige Videos von Trainingsein-
heiten und fußballbezogenen 
Aktivitäten im vergangenen 
Winter einzuschicken. 

Was der SGM hier zugute 
kam: »Wir hatten bereits zu-
vor Videos gemacht, ohne 

von der Challenge zu wis-
sen«, erzählt Uwe Haas. So 
gab es Aufnahmen der dama-
ligen »Klopapier-Challenge« 
oder von Technik- und Kraft-
übungen – bevorzugt zuhause 
im Wohnzimmer oder dem 
heimischen Fitnessstudio. 
»Das haben wir drei Monate 
durchgezogen. Danach wur-
de auch noch Online-Training 
vom DFB  angeboten«, so 
Uwe Haas. Dann kam wie aus 
heiterem Himmel der Aufruf 
zur Challenge mit dem Ein-
schicken von Videos. 

Dazu ließen sich die Ver-
antwortlichen der SGM nicht 

zwei Mal bitten: Nicht weni-
ger als 155 Videos wurden 
eingeschickt – der Vorsprung 
gegenüber anderen Vereinen 
konnte also genutzt werden.

Einige Zeit später kam  die 
freudige Nachricht, dass die 
SGM Hardt/Lauterbach ge-
wonnen habe. Als Belohnung 
gab es nun das Training  mit 
WFV-Instructor Carsten Gai-
ser. 

An diesem  nahmen die ak-
tuellen C-Jugendlichen teil, 
aber auch jene Spieler, die im 
Sommer zur B-Jugend aufge-
rückt sind. Als einziges Mäd-
chen war Franziska Kunz mit 

von der Partie, die mittlerwei-
le den B-Mädchen angehört. 

Auf seine Truppe ist Uwe 
Haas indes durchaus stolz. Er 
wird von den Trainern Rico 
Herzog und Andreas Lingner 
unterstützt. Der Kader umfas-
se 25 Spieler, mit der Trai-
ningsbeteiligung sei er zufrie-
den, so Uwe Haas. Und auch 
der Start in die neue Saison 
verlief mit vier Punkten aus 
zwei Spielen verheißungs-
voll. Vielleicht hat das Spe-
zialtraining nun das Poten-
zial, noch einige Prozent 
mehr aus den jungen Kickern 
herauszuholen. 

Im Corona-Winter Fitness und Kraft gebolzt
Fußball | SGM Hardt/Lauterbach gewinnt bei »Bleib am Ball-Challenge« / Spezialtraining mit WFV-Instructor Carsten Gaiser

Carsten Gaiser (von links) vom WFV-Trainerstab stellte ein Training auf die Beine, bei dem auch die SGM-Trainer Rico Herzog sowie 
(hintere Reihe von rechts) Andreas Lingner und Uwe Haas noch etwas lernen konnten. Die jugendlichen Kicker waren ohnehin mit 
Begeisterung bei der Sache. Fotos: Dold

Bei einem wilden Dribbling ging es darum, mit dem Ball am 
Fuß den Mitspielern auszuweichen. 

Hubschraubereinsatz am 6. Oktober
 Derzeit erstellt die österreichische Firma HTB eine umfangreiche 
Hang-/Felssicherung unterhalb des Rabenfelsens und oberhalb des 
Imbrandweges. In Kürze werden  Masten am Hang angebracht. 
Diese holt ein Hubschrauber auf der Hochfläche Imbrand ab und 
bringt sie in den Hang oberhalb des Imbrander Wegs.  Der Hub-
schraubereinsatz findet voraussichtlich am Mittwoch, 6. Oktober,  
statt, sofern es die Witterung zulässt. Foto: Dold

Der Landeswettbewerb 
»Unser Dorf hat Zukunft« ist 
eine Initiative, die durch 
Eigenengagement der Bürger  
wesentliche Impulse zur Ver-
besserung der Lebensqualität 
im Ländlichen Raum setzen 
soll. In den Jahren 2020 bis 
2023 findet der Wettbewerb 
zum 27. Mal statt. Er geht auf 
eine Initiative von Graf Len-
nart Bernadotte zurück, der 
diesen Wettbewerb erstmals 
im Jahr 1961 aus der Taufe 
hob.
 Er ist für die Dörfer auch häu-
fig Anlass, ihren Ort intensiv 
unter die Lupe zu nehmen 
und zu überlegen, wo Stärken 
sind und was verbessert wer-
den könnte. Über  Arbeits-
kreise  werden so unter Betei-
ligung der Bewohner oft Wei-
chen für die Zukunft gestellt.
Im Vordergrund des Wettbe-
werbs steht die ganzheitliche 
Entwicklung der ländlichen 
Gemeinden. Dazu gehören 

Bewertungskriterien wie die 
Entwicklung des gesamten Or-
tes auf der Grundlage zu-
kunftsorientierter Konzepte. 
Auch die von der Dorfgemein-
schaft erbrachten Leistungen 
in kulturellen, sozialen und 
wirtschaftlichen Bereichen so-
wie in der Bau- und Grünge-
staltung des Dorfs haben be-
sondere Bedeutung. 
Ebenso tragen Aktivitäten zum 
Schutz von Ressourcen, bei-
spielsweise durch die Nutzung 
regenerativer Energiequellen 
oder die Förderung der biolo-
gischen Vielfalt für Pflanzen- 
und Tierwelt zur nachhaltigen 
Dorfentwicklung bei.  Grund-
sätzlich stellt sich die Frage, 
wie die Dörfer mit ihren indivi-
duellen Ausgangsbedingungen 
umgehen und ihre  Zukunft ge-
stalten.
Bei den bisher 26 Wettbewer-
ben haben sich Dörfer aus Ba-
den-Württemberg rund 7900-
mal beteiligt.

»Unser Dorf hat Zukunft«

Info

n Von Stephan Wegner

Lauterbach. Es hat nicht ge-
reicht für ein Weiterkommen: 
Lauterbach ist beim Landes-
entscheid zu »Unser Dorf hat 
Zukunft« im kommenden 
Jahr nicht mit dabei. Immer-
hin gab es jedoch einen Son-
derpreis für beispielhaftes 
bürgerschaftliches Engage-
ment und auszeichnungswür-
dige Einzelprojekte »für die 
Entwicklung eines innerörtli-
chen Leerstandes zum attrak-
tiven neuen Wirtschaftsstand-
ort für Unternehmen (Cowor-
king Space)«. 

Für den Landesentscheid 
haben sich  im Regierungsbe-
zirk Freiburg die drei Bewer-
ber Harpolingen (Bad-Säckin-
gen, Landkreis Waldshut), 
Bleichheim (Herbolzheim, 
Kreis Emmendingen) und 
Bohlsbach (Stadt Offenburg)  
qualifiziert. Der Sieger daraus 
kann sich dann zudem beim 
Bundesentscheid präsentie-
ren.

»Alle Städte und Gemein-
den mit ihren Ortsteilen ha-
ben bereits mit ihrer Teilnah-
me am Wettbewerb ›Unser 
Dorf hat Zukunft‹ gewon-
nen«, sagte Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer bei 
ihrer Gratulation. »Mit he-
rausragendem bürgerschaftli-
chen Engagement und beein-
druckenden Leistungen sind 
diese Orte ein beispielgeben-
des Vorbild für eine lebendi-
ge Dorfgemeinschaft, die sich 
aktiv den Herausforderungen 
stellt und gemeinsam die Zu-
kunftsaufgaben anpackt –  frei 
nach dem Motto: Wir – als 
Ortsgemeinschaft – wissen, 
wo wir herkommen, was uns 
prägt und uns wichtig ist, wir 
kennen unsere Aufgaben und 
wir gehen diese gemeinsam 
und mit Zuversicht an.«

Die Bezirkskommission, 
unter Vorsitz des Regierungs-
präsidiums Freiburg, die die 
Preisentscheidungen fällte, 
hatte sich aus Vertretern des 
Gemeindetags, des Landes-

amts für Denkmalpflege, des 
Landfrauenverbands  sowie 
des Bundes Deutscher Land-
schaftsarchitekten zusam-
mengesetzt.

»Wir hätten uns schon ge-
freut, wenn wir weitergekom-
men wären«, sagt Lauterbachs 
Bürgermeister Norbert Swo-
boda zu der Entscheidung aus 
Freiburg. Aber die Mitbewer-
ber hätten sich, wie Lauter-
bach auch, ebenfalls ange-
strengt. Immerhin sei die Ge-
meinde mit einem Sonder-
preis bedacht worden. Das 
Wichtigste, so der Bürger-

meister, sei allerdings über-
haupt am Wettbewerb teilzu-
nehmen – »der olympische 
Gedanke zählt«. Und zudem 
sei es – im Rahmen der Teil-
nahme – auch interessant ge-
wesen, zu sehen, was in den 
vergangenen zehn Jahren im 
Ort alles gelaufen sei. Dies sei 
»ein großer Erfahrungswert«.

Sobald dann auch die Be-
wertungskriterien bekannt 
seien, könne die Gemeinde ja 
überlegen, ob sie sich eventu-
ell beim nächsten Wettbe-
werb 2024 bis 2026  erneut be-
werbe, so der Bürgermeister.

Für den Landesentscheid reicht es nicht
Wettbewerb | Jedoch mit Sonderpreis für bürgerschaftliches Engagement ausgezeichnet

Mia Bieg hat beispielsweise zum Besuch der Bewertungskom-
mission sogar die Garage des Gemeindebusses künstlerisch 
verziert. Archiv-Foto: Dold

nDer Bauausschuss des Ge-
meinderats trifft sich heute, 
Dienstag, zu einer öffentli-
chen Sitzung. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr am Parkplatz der 
Firma Armin Weißer, Hugs-
wald 2. Im Anschluss daran 
werden die Beratungen im 
Rathaus fortgesetzt. Thema ist 
die Sanierung der Weilerstra-
ße.
nDie Nachbarschaftshilfe 
Lichtblicke ist dienstags von 
16 bis 17.30 Uhr und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr tele-
fonisch unter 07422/95 88 33 

n Hardt
erreichbar.
n  Beim DRK findet dienstags  
der »Standhaft und mobil-
Kurs« in der Werner-Staiger-
Halle statt. Info bei der 
Übungsleiterin Andrea Ha-
berstroh, Telefon 07422/
2 25 60.
nDer Jahrgang 1941 trifft 
sich am Samstag, 16. Oktober, 
um 18.30 Uhr zum Gottes-
dienst für die verstorbenen  
Jahrgänger in der Pfarrkirche 
St. Georg in Hardt.  Anschlie-
ßend ist gemeinsame Einkehr 
im Gasthaus  Leo’s.

nDer Nordic-Walking Treff 
trifft sich um 18 Uhr am Kam-
mermartinsdobel. Interessier-
te sind willkommen und kön-
nen jederzeit dazukommen.
nBei der Kickersjugend trai-
niert dienstags von 17.30 bis 
19 Uhr die E-Jugend in der 

n Lauterbach
Kamo-Arena Lauterbach.
nBeim Radsportverein Blitz 
1899 findet am Freitag, 8. Ok-
tober, um 19 Uhr im Gemein-
dehaus in Lauterbach die Ge-
neralversammlung statt. Auch 
Wahlen und Ehrungen stehen 
auf der Tagesordnung.


